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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Verstehen —

lernen —

verändern
Vom Lernen ist in der vorliegenden Nummer von
«Actio» mehrmals die Rede. Der Leser wird
zudem feststellen, dass es in unserer Arbeit
auch immer um die Suche nach gangbaren
Wegen und den bestmöglichen Lösungen geht.
Ist es das Eingeständnis eigener Unzulänglichkeit,

wenn rückblickend auf die lange Tradition
humanitärer Hilfe des Roten Kreuzes und trotz
30 Jahren Entwicklungshilfe noch immer keine
Patentrezepte zur Verfügung stehen?
In 16 Jahren praktischer und oft aufreibender
Rotkreuzarbeit und zahllosen Kontakten mit
Menschen in Notgebieten habe ich vor allem das
eine gelernt: den Respekt vorder Verantwortung.

Spender haben uns in dieser Zeit wohl
über 200 Mio. Franken für Hilfeleistungen anvertraut,

und Empfänger haben, wie sich ein Evalua-
tor kürzlich ausgedrückt hat, das Recht, vor
Inkompetenz der Hilfswerke geschützt zu sein.
Wir alle, die wir in dieser Arbeit stehen, bemühen

uns, das Vertrauen der Spender nicht zu
missbrauchen. Mehr noch sind wir uns aber der
Verantwortung dem Empfänger gegenüber
bewusst. Hilfe ist nicht in jedem Fall sinnvoll und
Ausdruck echter Solidarität. Hilfswerke laufen
immer wieder Gefahr, dem Nutzniesser
Programme aufzuzwingen, die er weder versteht,
noch als Beitrag zur Verbesserung seiner
Lebenslage empfindet.
Wollen wir wirklich zu unserer Verantwortung
stehen, dann müssen wir unsere Projekte im
Dialog mit der Zielbevölkerung suchen. Vertieftes

Nachdenken führt, wie ich glaube, über
blosse Nothilfe hinaus zu Aufgaben, die nur
durch jahrelange, gezielte Unterstützung im
Geist partnerschaftlicher Zusammenarbeit erfüllt
werden können.
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